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akzent magazin I kulturtipps

ßase/ üncf ßeg/o/i

D/eKiw/twr-r/pps
von a/rzent-magaz/n

/ryp.7 Die akfue//e Ausgabe des a/fzent
magaz/'ns fhemahs/ert das F/ugwesen
in Base/. Zu ßeg/nn der F/uggesc/j/c/ife
standen unerschrockene Männer, d/e vo/-
/er /deen und 7ätendrang waren. S/e un-
ternabmen a//es, um abheben zu können
- und sei es nur, um ein paar wenige Me-
fer in der Luft zu schweben. Heute fasz/"-

n/'eren uns d/e Tüft/er, we/che s/ch m/f v/e/
Phantasie und c/everen /deen aerodyna-
m/scbe /C/sfen bauen, um damit mög-
/ichsf sehne// den ßerg h/'nabzurasen; Am
79. August findet das fünfte ßas/er Seifen-
k/sfenrennen statt. Besondere i4ufmer/r-
samke/f verdienen auch die F/ugfage in
D/ff/ngen, we/che direkten Anscbauungs-
Unterricht in Sachen f/iegen bieten. /\/e-

ben diesen technischen High/igbfs haben
wir wie immer d/e inferessanfesfen reg/o-
na/en /Cu/fur-£vents für S/e herausgep/ckt
und zubereitet.
Ob Literatur, Theater, /Cunsf oder Musik,
der Mög/ichke/fen gibt es vie/e; Sie haben
die W/ah/. W//r wünschen /hnen schöne und
anregende Sommerfage.

Tog des Stadttors
Während mehrerer hundert Jahre wur-
de die Stadt Basel durch eine massive
Stadtmauer geschützt. Am Ende des 14.

Jahrhunderts - 40 Jahre nach dem ver-
heerenden Erdbeben, welches die Stadt
in Schutt und Asche legte - bestand die-
se Stadtmauer aus 42 Wehrgängen, ca.
1200 Zinnen, 40Türmen und 7 grossen
Stadttoren.
Drei dieser Tore stehen heute noch und
können am «Tag des Stadttors» besichti-
gt werden: Das St. Alban-Tor, das St. Jo-
hanns-Tor und das Spalentor.
Datum; Samstag, 78. August, 70 - 76 L/hr
Orte. 7ore c/er Stadt

Waagemut und Lustige

Es gab Winter, da konnten am Spalenberg
Skirennen durchgeführt werden, doch die-

se Zeiten liegen weit zurück. Dass sich
aber die Basler «Berge» im Spalenquar-
tier bestens eignen, um Rennen durchzu-
führen, zeigt sich beim diesjährigen Sei-
fenkistenrennen erneut. Gewinner des
5. Basler Seifenkistenrennens wird jener
wagemutige Rennfahrer, dessen Seifen-
kiste gut fährt, originell aussieht und dazu

schön tönt - eine grosse Herausforderung
für dieTüftler und eine Augenweide und
ein Ohrenschmaus fürs Publikum - oder
doch eher ein Ohrenschmerz? Für Unter-
haltung ist gesorgt.
Datum; Sonntag, 79. August 2007
Ort; Spa/en- und Gemsberg

Au/ den Spuren der P/erdkutscbe
Die Pferdeomnibusse, von den Baslern lie-
bevoll als «Rösslitram» bezeichnet, prägte
von 1881 bis 1895 das Stadtbild und die
Geräuschkulisse. «Pfiffliwagen» wurden
die von Jules Settelen betriebenen Pferde-
Omnibusse auch genannt, weil die Ross-
lenker und Billeteure von früh bis spät
Pfeifsignale ertönen liessen. 1895 begann
dann das Zeitalter der elektrischen Tram-
bahn und die Pferdeomnibusse gehörten
der Vergangenheit an. Nun haben Sie die

Möglichkeit,selbst eine einmalige Fahrt im
Pferdeomnibus zu machen. Dabei kommen
sie zu den verschiedenen Schauplätzen,
die einst für Pferde und Kutschen wichtig
waren und erleben die Fortbewegungsge-
schwindigkeit des Pferdezeitalters.
Datum; Samstag, 8. September 2007 i/e
eine Fabrf um 70 und 74 h/
Anme/dung; bis Montag, 20. August |Te/.

067 205 86 70,/

D/'ttï'ngrer F/ugtage
Der Flugplatz Dittingen ist der einzige im
Kanton Baselland und bei Piloten wegen
seiner speziellen Lage bekannt und be-

liebt. Viele Piloten vergleichen die Lan-

dung auf der Piste mit einem Anflug auf
einen Flugzeugträger, da das Flugfeld
mit seiner Graspiste auf einer Jura-Hoch-
ebene liegt. Seit bald fünfzig Jahren führt
die Segelfluggruppe Dittingen an diesem
schön gelegenen Ort Flugtage durch, zu

denen regelmässig mehr als 15'000 Zu-
schauer kommen, denn das Programm
hat es in sich. Auch in diesem Jahr.
Das aktuelle Programm finden Sie auf der

Homepage http://www.flugtage.ch
Daten; Samstag, 25. und Sonntag,
26. August 2007

7)-e/bsto// 07-«Junges» rheaferscha//en
Die Veranstaltung «Treibstoff» findet in

diesem Jahr bereits zum dritten Mal statt.
JungeTheaterschaffende präsentieren ihr
Können. Es sind sieben Uraufführungen
und zwei Installationen von jungen Nach-

wuchstalenten auf drei verschiedenen
Basler Bühnen zu sehen.
So wird in der Kaserne das Stück «Die Re-

alitât ist Fiktion ist Realität» (2.9., 4.9., 20

Uhr) gezeigt, welches die Erfolgsgeschich-
te einer Frauen-Rockband erzählt.
In «Evil - Das Böse» (Theater Roxy, 6.9.,

8.9., 9.9.) wird die Entwicklung des Bö-

sen am Beispiel eines Einzelschicksais
nachgezeichnet.
«Willkommen am Ziel: Blackbox Freibur-

gerstrasse 36» bezieht sich auf das Ziel-
Schild, welches am Ende des Vita Parcours
in der Lange Erlen steht und gleichsam
eine Losung ist, die für jeden gilt, der
dort (u.a. Standort der Empfangsstelle für
Asylsuchende) ankommt.
Weitere Informationen zu diesen und an-
deren Stücken finden Sie in der Tages-

presse oder im Internet.
Dauer von «7re/'bsfoff 07»; 29. August bis
22. September 2007
Orte; /Caserne Base/, Tbeafer Boxy ß/rs-
fe/den und Baum 33, St. A/ban-Vorstadt
33, Base/
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£«ropoïsc/jer Tag des Den/cma/s

Seit 1994 findet der europäischeTag des
Denkmals statt. Er wurde mit dem Ziel ins
Leben gerufen, bei einem breiten Publi-
kum das Interesse an Kulturgütern zu we-
cken. Europaweit suchen die jeweiligen
Fachstellen für Denkmalpflege an die-
semTag attraktive Kulturdenkmäler aus,
in welche die Öffentlichkeit normalerwei-
se keinen Einlass erhält und machen sie
dem breiten Publikum zugänglich. In die-

sem Jahr steht das Holz im Zentrum des

Denkmalstags.
/Im Samstag, 8. September finden /m
Haus zum Hoben Do/der /St. A/foan-Vor-
stadt 35, um 70, 77, 74, 75 b/ und im Scbür-
bot f7Wünsferp/afz 79, u. 9b30 u. 70530/

Führungen statt.
/Im Sonntag, 9. September /rönnen der
Scbürbof /9b30 und 70fo30/, der Spa/en-
bot fSpa/enberg 72, um 70, 77, 74 u. 75 b/
und das ßafhaus ^Heg/erungsrafssaa/ und
Grossratssaa/, um 70, 77, 74 u. 75 h/ foe-

s/cbf/gf werden.

Dos Figuren FbeaterFestiva/

Heuer findet zum vierten Mal das Figu-
renTheaterFestival mit Stücken für Kinder
und Erwachsene statt. An sieben Spiel-
orten in Basel, Riehen und St. Louis wer-
den sechzehnTheatergruppen aus dem In-

und Ausland ihre Produktion zeigen. Zu

den Highlights zählen die legendäre Ber-

linerTheatertruppe Familie Flöz und das
Amsterdamer Neville Tranter. Dazu gibt
es einige interessante kleinere Produkti-
onen. Das Figurentheater Wilde & Vogel
etwa zeigt mit «Sommernachtstraum - re-

organisiert» eine skurrile Shakespeare-
Interpretation. Für Kinder empfiehlt sich
das Stück «Zoff und Zank, wenn zwei sich

streiten», in welchem Dialekt gesprochen
wird.
Informationen finden Sie in der Tages-

presse oder unter
www.fig u rentheaterfesti va l.ch

Datum: 5. September bis 70. September
2007
Ort: verschiedene Theater in Base/, Hie-
ben und St. Louis

Beethoven - Cage

Zum Saisonauftakt unternimmt die basel
sinfonietta eine interessante Entdeckungs-
reise in zwei Musikwelten, die unter-
schiedlicher kaum sein könnten, in ihrer
Zeit aber beide als einzigartig wahrge-
nommen wurden: Sowohl Ludwig van Be-

ethoven (1770-1827) als auch John Cage
(1912-1992) prägten die Musik ihrer Zeit.
Cage meinte, dass man seine Musik nicht
unbedingt Musik nennen muss: «In ihr
gibt es nichts, woran man sich erinnern
soll. KeineThemen, nur Aktivität vonTon
und Stille». Unter der Leitung des preis-
gekrönten Münchner Dirigenten Michael
Hofstetter spielt basel sinofnietta Stücke
der beiden Komponisten:
Beethoven: Leonoren Ouvertüre Nr. 3

C-Dur op. 72a (1814), Cage: Klavierkonzert
(1957-58), Cage: Hymns and Variations for
12 amplified voices (1979; nur am 15.9.),
Beethoven: Fantasie für Klavier, Chor und
Orchester c-moll, op. 80 (1808, nur am
15.9.), Beethoven: Sinfonie Nr. 3 Es-Dur
«Eroica», op. 55 (1803/04, nur am 14. und
17.9.).

Daten: Sa, 75. Sept. und /Wo, 77 Sept., /e-
weite 20 b

Ort: /Warf/ns/r/rcbe, ßase/
Besonderes: Konzert in Ar/eshe/m, ßefor-
m/erfe Kirche / 74.9.07 79.30 h/

Lorenz Keiser macht ein A//en theater
Manchmal fällt der Apfel tatsächlich nicht
weit vom Stamm. Für Lorenz Keiser, den
Sohn des verstorbenen Schweizer Kaba-
rettisten César Keiser, gilt dies ganz be-
sonders. Er hat den gleichen Weg einge-
schlagen wie sein Vater und ist erfolgreich.
Im September tritt er mit seinem neuen
Programm «Affentheater» in Basel auf. In-

haltlich geht es um Junge, die älter wir-
ken möchten als sie sind, um alte Men-
sehen, die jung scheinen möchten, um
Einwanderungsängste und um die allge-
genwärtige Bedrohungslage: «Wenn es
hinter uns tickt, ist das der Terrorist mit
der Bombe oder Frau Zwygart beim Nor-
die Walking?»
Daten: 72. bis 29. September 2007 /e-
we/'/s ZW/ - Sa, 20 L/hr
Ort: Theater Faufeui'/, Base/
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IVelt/dasse bei hose/ tanzt

Seit 1987 findet das Tanzfestival „basel
tanzt" alle zwei Jahre statt und erfreut
die Basler Kulturliebhaber ein ums ande-
re Mal mit wunderbaren Vorstellungen.
In diesem Jahr sind es zwei der ältesten
Tanzschulen, welche die Ballettklassiker
«Schwanensee» und «Romeo und Julia»
nach Basel bringen. Zum einen ist es das

Royal Swedish Ballett, deren «Romeo und
Julia» -Inszenierung einen abwechslungs-
reichen Abend verspricht. Zum anderen
sorgt das ebenso renommierte Mariinsky
Theater St. Petersburg mit hochkarätigen
Solisten in Schwanensee für unvergess-
liehe Momente. Doch das vom Festival-
intendanten und Basler Ballettdirektor
Richard Wherlock zusammengestellte Pro-

gramm hält weitere Leckerbissen bereit.
Fesf/va/dauer: 73. bis 28. September
2007
Ort: /Wus/ca/ Theater /die beiden präsen-
f/erfen ßa//eftvorste//ungen/, Theater
Base/ und Kaserne
Detailliertes Festivalprogramm: www.
baseltanzt.ch oder in derTagespresse

Joachim flittmeyer

Dem in Basel wohnhaften Joachim Ritt-

meyer wurde dieses Jahr höchste Ehre
zuteil: Er erhielt den Schweizer Klein-
KunstPreis. Nun tritt er mit seinem neuen
Soloprogramm «Retrospeck» auf und prä-
sentiert darin eine Zusammenstellung aus
seinen und des Publikums Lieblingsnum-
mern, die er zu einer stimmigen Gesamt-

komposition gebracht hat. Es erwartet Sie

ein gelungener Kabarettabend.
Datum: 74./75./20./27./22./27/2S. und
29. September 2007 20.30 L/for

Ort: Teufe/bot, Leonhardsgrafoen 49,

Base/
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l/rsus & Nat/scbe/dn

Am Anfang der Karriere vor 20 Jahren
standen Auftritte in Kinder-, Jugend- und
Altersheimen, an Eröffnungen, Firmen-
festen und Hochzeiten. Dazumal nah-
men Ursus & Nadeschkin fast jede sich
bietende Gelegenheit wahr, um aufzu-
treten. Heute sind die beiden Künstler so
bekannt, dass sie dem Kultur interessier-
ten Publikum in ihrem eigenen Programm
«Perlen, Freaks & Special Guests» hoch-
karätige Künstler und Komiker präsentie-
ren. Aktuell ist das Artistik-DuoTr'espace
zu sehen, Jesko & Gennady, welche zu
zweit eine beeindruckende Ballettvorstel-
lung abliefern, mit Victor Kee einer der
weitbesten Jongleure und weitere vor-
zügliche Akteure.
Datum: 23. und 29. September 2002 20 b

Ort; Sc/jausp/e//?aus, Base/ |T/ckefs
www.tbeaterfoase/.cb oder be/" der ß/7-

/ett/rasse des Theater ßase/J

Für GßOSS und KIF/A/

/./nord ßord/// s/ngt «vo der Sonne»

«I singe vo der Sunne» heisst das neue
Kinderprogramm des Autors und Lieder-
machers Linard Bardill. Zusammen mit
Bruno Brandenberger (Bass) singt er viele
neue Lieder und erzählt dazu witzige Ge-

schichten. In seinem Programm trägt Li-
nard Bardell Geschichten und Lieder aus
dem blauen Wunderland mit dem Brumm-
bär Beltrametti und dem Doppelhasen vor.
Das freudvoll vorgetragene Programm
animiert zum Mitsingen und Mittanzen
und trägt zur guten Laune bei.
Datum. 29. September 2002 75.00 L/br
Ort; 7äbourett// /be/m Theater Faufeui//,
Spa/enberg 72, ßase/

26

Herz oder /Commerz im Kunstbonde/?
DasThema Kunst beschäftigt heute mehr
denn je: eine Vielzahl grossartiger Museen
lockt, Kunstmessen wie die Art Basel boo-

men, Galerien präsentieren spannende
Künstler und ein immer grösser wer-
dendes Publikum interessiert sich für die
Kunst. Da erstaunt es nicht, dass Kunst im-
mer stärker kommerzialisiert wird: Künst-
1er werden vermarktet, an Sonderausstel-
lungen kann man Plakate, Kunstbücher,
DVDs, Postkarten etc. kaufen. Daneben
wird Kunst immer mehr zum Anlage- und
Spekulationsobjekt. Im Rahmen der re-
gelmässig stattfindenden Clara-Matinée
sprechen Christoph Vitali, Direktor des
Beyeler Museums und Raphael Suter, Ge-

Schäftsleitungsmitglied von Radio Basilisk
über dasThema «Herz oder Kommerz im
Kunsthandel?» Dabei wird Christoph Vita-
Ii auf Fragen zur Rolle der Kunst in der Ge-

Seilschaft und zur Kunst im Allgemeinen
aus Sicht des Experten eingehen.
Datum; Sonntag, 23. September 2002
77.00 b/'s 72.00 Uhr
Ort: C/arasp/fa/, K/e/nr/ebensfr. 30 ßase/

/.eon/iord Fu/er ou/ der Spur
Das Spielzeugmuseum Riehen hat aus An-
lass des 300. Geburtstages von Leonhard
Euler, der seine Kindheit in Riehen ver-
brachte, nach Spuren des grossen Mathe-
matikers gesucht. Diese wurden in drei Vi-
trinen zusammengestellt und können von
der Öffentlichkeit begutachtet werden.
Dauer der Ausste//ung; 5. September bis
3. O/ctober
Ort; Sp/e/zeugmuseum R/eben

fr/nnerungen e/nes Dovonge/ro/tjmenen
Der 1923 in Hamburg geborene Ralph Gi-
ordano erlebte als Sohn einer jüdischen
Mutter die schrecklichen Zustände im Drit-
ten Reich am eigenen Leib. Er wurde von
der Gestapo mehrmals verhaftet und ge-
foltert, überlebte aber den Holocaust und

begann nach dem Zweiten Weltkrieg sei-
ne journalistische und schriftstellerische
Tätigkeit. Am 19. September liest er aus
seinem neuen, sehr persönlichen Buch.

Datum: Sonntag, 79. September 2002
Ort; L/'feraturbaus, ßase/

/?eg70-i4/rzent

ßase/ /ebf/

Strassenkünstler gibt es in der Stadt an je-
der Ecke. Gitarristen spielen in der Freien
Strasse Lieder von Bob Dylan, Pantomi-
men stehen grell geschminkt und verklei-
det bewegungslos am Strassenrand. Sie
können Spass machen, aber auch nerven.
Strassenkunst kann aber auch viel mehr
sein: musikalische und tänzerische Darbie-

tungen, Feuertheater, Strassenoper, Akti-
onstheater oder Strassenschauspiel. Mini-
male Ansprüche anTechnik bieten plötzlich
eine Fülle von künstlerischen Ausdrucks-
formen. «Basel lebt!» will nun innerhalb
des Festivals diese Vielfalt aufzeigen. Das

Programm besteht aus qualitativ hoch-

wertigen und abwechslungsreichen Vor-

Stellungen und zeigt, dass Strassenkünst-
1er zur Lebensqualität und Attraktivität in

der Stadt beitragen. Während des Festi-
vais werden in der Innenstadt vier klei-
ne variétéartige Bühnen aufgestellt, auf
denen die eingeladenen Künstler Kon-
zerte geben. Ausserdem wird überall in-
ternationale Küche angeboten, denn ne-
ben Künstlern aus der Region Basel und
des Dreilands werden Darbietungen aus
ganz Europa erwartet. An der Rheinpro-
menade gestaltet sich ein internationa-
1er Markt, der durch seine Vielfalt an Far-

ben, Düften und kulinarischen Genüssen
in eine einzigartige Welt entführt. Auch im
Kinderdorf von «Basel lebt!» werden den
kleinsten Besuchern fremde Kulturen nä-

her gebracht. Das Ziel von «Basel lebt!»
ist, herausragenden Künstlern aus der

ganzen Welt eine Plattform zu geben, auf
der sie ihrTalent beweisen können. Das

Festival will der Basler Bevölkerung wäh-
rend dieser Woche die Strassenkunst
als Panoptikum des vielfältigen künstle-
rischen Lebens nahe bringen.

Datum: 3. Septem/jer bis 9.Septemfoer
Ort; ßas/er /nnensfadt und Rhein-
promenac/e
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Aäam, £Va unä Danvi'n
1858 präsentierte Charles Darwin sei-
ne Schrift über den Ursprung der Arten
durch Mittel der natürlichen Selektion der
Öffentlichkeit. Seither wird zumTeil heftig

* darüber debattiert, ob die Welt das Resul-

tat eines Evolutionsprozesses ist, der auf
graduellerVariation und natürlicher Selek-
tion basiert, oder ob sie von Gott in sechs

Tagen erschaffen wurde. Manche religi-
Ösen Lehren lehnen DarwinsThesen noch

> immer als Irrlehren ab. Die Sonderausstel-
lung im Museum BL geht der Frage nach,
worin die Kluft zwischen DarwinsThesen

' und der Religion besteht, zeigt Darwins Er-

rungenschaften auf und fragt danach, wie
Wissenschaft und Religion zusammenhän-

gen. In einer Zeit, wo der Biologieunter-
rieht zum Politikum wird und stattdessen
die göttliche Schöpfung in der Schule ge-
lehrt werden soll, wie das jüngst in eini-
gen Staaten der USA beschlossen wurde,
wird in der Ausstellung die brisante The-
matik sachlich dargelegt.
Dauer 75. Sept 2007 fais 29. Juni 2009
Ort: Museum ßL. Zeugfaausp/afz 29,
L/esfa/

>1 t/sgeswertte MTio/F/me

J was o Swiss ßan/rer

Als Banker hat der junge Roger Caviezel
(Beat Marti) ein geordnetes Leben, das
ihm ein gutes Einkommen und materiel-
le Sicherheit garantiert, so lange er die
Erwartungen der Bank und der Kunden
erfüllt. Als er eines Tages beim Schmug-
gelversuch von Schwarzgeld für seine
Kunden an der Grenze angehalten wird,

> verliert er die Nerven und rast mit seinem
Auto davon. Auf der Flucht schafft er es,
sich mit einem Kopfsprung in den Boden-
see zu retten, womit er sich in eine neue
phantastische Welt hineinkatapultiert: Er

begegnet Flexen und Meerjungfrauen und
lernt auf seiner Unterwasser-Reise eine
berückend schöne Schweiz kennen. Der
leichte Sommerfilm bietet während an-
derthalb Stunden gute Unterhaltung.

august 07

Prête-ino/ to moi'/i

Der Film erzählt die bekannte Geschichte
eines zufriedenen Junggesellen, den seine
Familie endlich verheiratet sehen möchte,
doch Luis - so heisst der Hauptdarstel-
1er - hat ganz anderes im Sinn. Um von
seiner Mutter und seinen fünf Schwes-
tern endlich in Ruhe gelassen zu wer-
den, entschliesst er sich, eine Scheinver-
lobte zu suchen, die ihn kurz vor der Heirat
verlassen und als ein für immer gebro-
chener Mann zurücklassen soll. Luis findet
Emma, die bereit ist, die ihr zugedachte
Rolle zu spielen, doch dann geschieht
Unvorhergesehenes...

Deof/i ot o Funera/
Am Tag der Beerdigung seines Vaters
muss Daniel feststellen, dass der Leich-

nam im Sarg gar nicht sein Vater ist, aber
das ist erst der Anfang. Die Probleme be-

ginnen sich zu häufen: Onkel Alfie wartet
seit Stunden vor dem Altersheim darauf,
dass ihn jemand abholt. Daniels Bru-
der will sich nicht an den Beerdigungs-
kosten beteiligen und Daniels Cousine
Martha bringt ihren Verlobten Siomon
mit, der versehentlich eine Mischung ver-
schiedener Halluzinogene genommen hat
und jetzt davon überzeugt ist, Stimmen
aus dem Sarg zu hören. Doch damit nicht

genug: Ein unbekannter Gast, droht Ge-

heimnisse über den verstorbenen publik
zu machen...

Sc/iworze Scfao/e
Der in schwarzweiss gedrehte Episoden-
film erzählt vom nicht ganz alltäglichen
Leben im heutigen Berlin: ein begabter
Hochstapler plant den Start in ein eh-
renhaftes Leben und erbringt dafür ein

grosses Opfer, drei Türken begeben sich
auf eine religiöse Sinnsuche und einTou-
ristenboot gerät unverhofft inTurbulenzen.
Mit «Schwarze Schafe» präsentiert der in

Zürich und Berlin wohnhafte Schweizer
Oliver Rihs eine Ode an die Stadt Berlin.

D/e F//me werden demnächst in einem
ßas/er Kino zu sehen se/n.
D/e genauen Zeiten sowie die K/nosä/e
entnehmen Sie fa/'fte der 7ägespresse.

akzent magazin I kulturtipps

Mrtr wo/Zen se/n...

...ein einig l/o/ic...

Wer meint, ich wolle mich über die Bun-
desfeier auf dem Rütli auslassen, mit der
die Präsidentinnen von Bundesrat und Na-

tionalrat dank privatem Sponsoring vor
allem sich selber beschenken, liegt falsch.
Eine Bemerkung mag genügen: ich hoffe,
die Ordnungshüter seien diesmal im Stan-
de, störende Randalierer in Schranken zu

halten. Wie sollte es sonst gelingen, bei
der Fussball-EM 2008 Hooligans davon
abzuhalten, Radau zu machen?

...von Jägern
wurde doch per Abstimmung mit der pau-
schalisierenden Begründung «zu gross
und zu teuer» ein Casinoneubau von Zaha
Hadid abgeschossen. Nicht, dass ich einen
Volksentscheid bemäkeln will. Aber scha-
de finde ich es trotzdem, denn dadurch
wäre aus dem Barfi, heute eine überdi-
mensionierteTramhaltestelle, mit einem
spannenden Gebäude ein städtischer
Platz geworden. Anderseits befürchte ich
eine Signalwirkung für andere anstehen-
de Grossprojekte, die mit einer analogen
Argumentation zum Abschuss frei gege-
ben sein könnten, so dass unsere Kultur-
Stadt und unser Wirtschaftsstandort dem
Ruf, den wir selber so gerne pflegen, alles
andere als gerecht wird.

...une/ Samm/erii.
Als Kinder halfen wir unserer Mutter beim
Einkleben der farbigen «Rabattmärkli» in
ein «Biechli», dessen Gegenwert sie je-
weils für Weihnachtsgeschenke einsetzte.
Mit der Zeit wurden diese heimlichen
«Sparbüchlein» abgeschafft. Sie sind in

anderer Form aber wiederauferstanden:
Dank Cumulus- oder Supercard-Punkten
kann sich eine treue Kundschaft etwas Be-

sonderes leisten. Dazu kommen Kleberli,
mit denen fleissige Sammler verbilligten
Hausrat oder Reisegepäck ansparen kön-

nen, und als Jubiläumsgag gab's kürzlich

gar Eintritte zu einem Konzert der «Rock-

Opis»: die «Stones» und die «Märkli» are
rolling again!

Rudolf Grüninger
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